


22 TRADERS´ 09.2022

WAS TRADER VON INVESTOREN LERNEN KÖNNEN

So würde ich jetzt 10.000 Euro investieren

Spielen die Märkte verrückt, funktioniert oft selbst die beste Tradingstrategie nur noch bedingt. Was Trader 
von Langfristanlegern lernen können und wieso es gerade jetzt einfach ist, ein langfristig erfolgreiches Depot 

aufzubauen, erklärt Ihnen Ulrich Müller.
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Die Börsen fahren in diesen Tagen Achterbahn. So bieten 
sich für Trader herausragende Chancen. Immer dann, 
wenn die Stimmung zwischen himmelhoch jauchzend und 
zu Tode betrübt hin- und herwechselt, lässt sich mit kurz-
fristigen Positionen gutes Geld verdienen. Doch nicht alle 
Trader feiern den aktuellen Markt, weil man zu schnell auf 
dem falschen Fuß erwischt werden kann. Zu gnadenlos ist 

der Markt, wenn dem Trader die mentale Stabilität fehlt. 
Das merkt man am Zögern und dem Aussitzen kurzfristiger 
Verlustpositionen entgegen der ursprünglichen Strategie. 
Doch es gibt Hoffnung: Wer langfristig denkt, findet viele 
attraktive Chancen vor, und so können gerade kurzfristig 
orientierte Anleger jetzt auf die langfristige Zeitebene wech-
seln und damit Vorteile nutzen. Vermutlich gab es in den 
vergangenen Jahren kaum eine bessere Gelegenheit, um 
10.000 Euro zu investieren. Warum? Die Bewertungen sind 
in den letzten Monaten deutlich zurückgekommen. Selbst 
vielversprechende Unternehmen sind vom Markt abge-
straft worden. Dazu gehören viele defensive Titel wie Nike, 
Starbucks, Colgate-Palmolive oder Procter & Gamble. Wer 
hier einen Einstieg sucht, kann auf Sicht von Jahren fast 
nur gewinnen (siehe Starbucks-Bild). Sogar bei den eher 
technologielastigen Titeln bestehen beste Chancen. Zuge-
geben: Das Umfeld für Wachstumsunternehmen hat sich im 
Zuge der Zinswende eingetrübt. Der Mechanismus dahinter 
ist folgender: Wachstumsunternehmen sind auf Kapital 
angewiesen, um Marktanteile zu gewinnen. Diese Kapital-
kosten werden in Zukunft steigen und das Gewinnpotenzial 
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Über viele Jahre entwickelte er seine 
eigenen Analyse- und Bewertungssys-
teme im Bereich Aktien und Optionen.   
www.ulrichmueller.de

INSIGHTS

D09_Insights 10000 Euro.indd   22D09_Insights 10000 Euro.indd   22 17.08.2022   13:36:3217.08.2022   13:36:32



23

INSIGHTS

TRADERS´ 09.2022

reduzieren. Für Unternehmen, die mit ihren Produkten noch 
weit von der Marktreife entfernt sind, ist das eine besonders 
schlechte Nachricht. Doch im Zuge der Korrektur wurden 
auch Technologieaktien abgestraft, die schon heute gutes 
Geld verdienen, darunter zum Beispiel Apple oder auch der 
Streamingdienst Netflix. Hier ist die Wahrscheinlichkeit 
hoch, dass der Markt negativ übertrieben hat.

In der Krise ist am Aktienmarkt nach der Krise
Obwohl manche Technologieaktien ihren Reiz haben, 
sollten sich Anleger in diesen Tagen in erster Linie auf 
Substanz fokussieren. Gerade viele Value-Werte sind 
momentan wahre Gelddruckmaschinen, was von den Quar-
talszahlen bestätigt wird. Langfristig sollte es für diese 
Unternehmen an der Börse nur nach oben gehen. Wer 
10.000 Euro investieren will, sollte sein Kapital über vier 
bis fünf Einzeltitel streuen und zudem in Tranchen inves-
tieren. Ausgehend vom Gesamtkapital dürfen es bei der 
ersten Tranche durchaus bis zu 5.000 Euro sein. Gerade 
erfahrene Trader haben den Vorteil, dass sie es gewohnt 
sind, sich an charttechnischen Marken zu orientieren. 
Um Positionen aufzubauen, finden sie inhaltlich natürlich 
in jedem Wochen- und Monatschart schnell geeignete 
Kursmarken, um schon beim Einstieg gute Vorausset-
zungen für eine langfristige Rendite zu schaffen. Zu genau 
sollten es gerade Trader mit den Chartmarken beim lang-
fristig ausgerichteten 10.000-Euro-Depot allerdings nicht 
nehmen – auf den Cent kommt es bei Bluechips nicht 
an. Wichtig sollte es sein, zunächst einmal in den Markt 
hineinzukommen. Sind die ersten 5.000 Euro über vier bis 
fünf vielverspre - chende Aktien mit Value-Schwerpunkt 

investiert, können sich Trader zurücklehnen. Selbst Hiobs-
botschaften sollten den Trader nicht aus der Ruhe bringen, 
und zwar unabhängig von aktuellen Marktphasen, die stark 
von Unsicherheit gekennzeichnet sind. Langfristig aber 
gilt vor allem für Aktienanleger: In der Krise ist nach der 
Krise. Auch dieses Mal sieht es danach aus, als könnte der 
Aktienmarkt bereits wieder freundlicher tendieren, sobald 
absehbar ist, wann die drohende ökonomische Schieflage 
endet. Hellt sich die Stimmung merklich auf, können Lang-
fristanleger die ausgewählten Aktien nachkaufen. Um das 
10.000-Euro-Depot vollzumachen, bieten sich zwei weitere 
Tranchen an – so minimiert man Timingfehler und profi-
tiert vom Cost-Average-Effekt. Hellt sich die Stimmung 
am Gesamtmarkt merklich auf, können Trader auch über-
legen, statt der bereits gekauften Titel einen spekulati-
veren Renditebringer hinzuzukaufen. Das könnte etwa ein 
gefallener Engel sein, der dem Gesamtmarkt bisher hinter-
herhinkt, oder auch ein Wert aus einer Branche, die gerade 
besonders konjunkturstark ist. Denkbar wären auch 
Kryptos, wenngleich sie im Beispieldepot von 10.000 Euro 
rechnerisch keinen Platz mehr hätten. Manchmal lohnen 
sich auch Kleinstinvestitionen.

Beta mitnehmen statt Alpha zu suchen
Was passiert, wenn der Markt noch einmal Schwäche 
zeigt? Auch in diesem Fall gilt es am Ball zu bleiben 
und das Depot wie geplant aufzustocken. Zwei weitere 
Tranchen von 2.000 bis 2.500 Euro sollten genügen, 
auch bei weiteren Verlusten Mischkurse zu erreichen, 
die langfristig eine gute Aussicht auf Rendite bieten. 
Gerade wer bei Aktieninvestments langfristig denkt, 
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Über 10.000 Euro werden weitere 
Anlageklassen interessant
Defensive Substanzwerte mit Value-
Reserven bieten im aktuellen Mark-
tumfeld weitere Vorzüge: Kommt 
es entgegen der Markterwartung 
zu einem lang anhaltenden Bären-
markt, sollten die Verluste nach 
unten begrenzt sein. Auch mit einer 
ausufernden Inflation kommen Cash-
cows wie General Mills, Church & 
Dwight oder auch McDonald’s gut 
zurecht. Deshalb ist in der jetzigen 
Situation ein einfach strukturiertes 
Substanzwertedepot sehr sinnvoll – 
vor allem bei einem Depotwert von 
10.000 Euro.  Auch wer sein lang-
fristiges Portfolio mit mehr Kapital 
ausstatten möchte, sollte seine Anla-
gestrategie einfach halten. Je größer 
ein Portfolio aufgestellt ist, desto eher 
kann es sich lohnen, weitere Anlage-
klassen in Betracht zu ziehen. Neben 

Aktien, die aufgrund ihrer Vielseitigkeit das Fundament des 
Portfolios bleiben sollten, können überzeugte Kryptofans 
auch Bitcoin und Co beimischen. Sogar Anleihen werden 
aktuell wieder interessant, wenngleich Aufwand und Ertrag 
beim Management eines Anleihenportfolios selten in einem 
günstigen Verhältnis zueinander stehen. Eine Alternative für 
erfahrene Trader sind auch marktneutrale Optionsstrate-
gien wie Stillhaltergeschäfte, die dabei helfen können, kons-
tante Erträge zu erwirtschaften. Das wäre aber ein gänzlich 
neues Thema und sollte nur mit ausreichenden Kenntnissen 
in Angriff genommen werden.

Fazit: Value ist für Trader eine spannende Nische
Nicht nur Trader, deren Strategie aktuell von der Hektik 
am Markt auf die Probe gestellt wird, können jetzt auf die 
langfristige Zeitebene wechseln und ein entspanntes Buy-
and-Hold-Depot nach dem skizzierten Muster bestücken. 
Wer Erfahrung mit Anlagezertifikaten hat und in Charts 
spannende Szenarien entdeckt, kann auch mit Bonuszerti-
fikaten oder Aktienanleihen ans Ziel kommen und zugleich 
der hohen Volatilität ein Schnippchen schlagen. Egal ob Sie 
vom Trader zum Anleger werden oder doch lieber kurzfristig 
investiert bleiben wollen: Der Fokus auf Value und Substanz 
kann sich lohnen, da innerhalb dieser Nischen ein geringeres 
Rückschlagpotenzial zu erwarten ist. Dementsprechend ist 
dort auch die Volatilität geringer. Manchmal können Trader 
in Bärenmärkten von Langfristanlegern lernen.

Starbucks ist Marktführer in seiner Branche und bietet erstklassige Wachstumsraten. Stärkere Kursrück-
setzer der Aktie boten immer gute Einstiegschancen. Im oberen Beispiel waren RSI-Werte unter 50 stets 
interessant.

Quelle: guidants.com

B1 Langfristiger Wochenchart von Starbucks

kann Positionen gezielt aufstocken, wenn die Stim-
mung am Markt am schlechtesten ist. Während Trader 
zu Recht davor zurückschrecken, Positionen in einem 
schwierigen Markt übers Wochenende zu halten, kann 
ein langfristiges Investment an einem schwarzen 
Freitag eine sehr gute Idee sein. Wer sich allein auf 
Substanzwerte fokussiert und langfristig denkt, darf 
durchaus auch in fallende Messer greifen. So aufge-
stellt, stehen die Chancen gut, dass das Depot in ein 
bis drei Jahren eine attraktive Rendite erwirtschaftet 
hat. Leider laufen gerade Trader oft Gefahr, langfris-
tige Positionen nicht für sich arbeiten zu lassen und 
Gewinne zu früh mitzunehmen. Gerade im aktuell eher 
unsicheren Marktumfeld sollte es weniger auf die 
Auswahl vielversprechender Branchen ankommen als 
auf eine breite Streuung aus Substanzwerten.  Nach 
dem längsten Bärenmarkt der vergangenen Jahre  gilt 
es in den Gesamtmarkt zu investieren und dessen 
Erholung vollumfänglich mitzunehmen. Wer einen zu 
starken Fokus auf einzelne Branchen legt, entfernt 
sich von diesem Ansatz. Tipp: Wer nach einem Kurs-
rutsch langfristig und stressfrei investieren will, sollte 
das Beta dem Alpha vorziehen. Das Beta eines Finan-
zinstrumentes bemisst dessen Risiko oder Volatilität 
verglichen mit dem breiteren Markt. Alpha ist ein Maß, 
das die Performance eines Portfolios gegenüber einem 
Vergleichswert anzeigt.
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